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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ein *musical*isches Hallo – wir sind die PHONIKER. 
 

 
 
Die PHONIKER sind eine junge, außergewöhnliche Musicalgruppe aus Ostwestfalen-Lippe. 
 
 
 
 
Auf den folgenden Seiten möchten wir uns Ihnen gern etwas vorstellen.  
Sie erfahren… 
 
…wer wir sind, 
…was wir machen, 
…wer uns gegründet hat, 
…wie unsere Shows aussehen, 
…und was die Presse über uns sagt. 
 

 

 
 
Lernen Sie uns kennen! Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

Ihre PHONIKER 
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Wer wird sind 
 
Musicalgruppen sind alle gleich? Von wegen! Wir haben von allem etwas mehr: Mehr Leute, mehr Klang, mehr 
Einsatz, mehr Spaß. Wir sind über 80 musikbegeisterte Jugendliche und junge Erwachsene, die zusammen ein 
Ensemble aus klangstarkem Orchester und überzeugenden Sängern und Tänzern bilden. Seit 2006 sind wir auf 
den Bühnen Lippes zu sehen: Wir füllten die Lipperlandhalle – und das Landestheater in Detmold gleich 
dreimal hintereinander! Unser Ziel: Dem Publikum unsere Liebe zur Musik und zum Musicalgenre 
weiterzugeben. 
 

Dabei passiert bei uns alles in Eigenregie. Das reicht vom Einstudieren der Tänze über den Bühnenbau bis zur 
Kostümschneiderei. Auch die Finanzierung der Projekte muss durch Eigeninitiative gedeckt werden. Wir wollen 
zeigen, was Jugendliche und junge Erwachsene ohne professionelle Hilfe und mit viel Engagement auf die 
Beine stellen können. Zu unserer Gruppe zählen angehende Musiker und Musicaldarsteller ebenso wie 
Hobbymusiker und Laiendarsteller.  
Unsere Truppe ist groß und unsere Shows sind sehr aufwändig. Mehr als eine oder zwei Arbeitsphasen pro Jahr 
können wir nicht umsetzen. Darum sind unsere Auftritte selten – und dafür umso besonderer! In 3-4-wöchigen, 
intensiven Arbeitsphasen studieren wir in ganztägigen Proben unsere Programme ein.  
 

Was uns verbindet? Die Liebe zur Musik. Unser Lohn? Die Gemeinschaft und der Applaus des Publikums. 
 
Die Programme 
 
MOZART! 
 

Unser Leiter, Tobias Richter, ist ein gerade mal 24-jähriger Musikstudent der Hochschule 
für Musik in Detmold. Im Rahmen seines freiwilligen sozialen Jahrs in der Kultur am 
Landestheater Detmold erarbeite er 2005/2006 als erstes Projekt eine gekürzte Version des 
Musicals MOZART! von Michael Kunze und Sylvester Levay, das wir im Sommer 2006 
im Detmolder Sommertheater aufführten. 
 
 
Eine MUSICALische Weltreise 
 

Die PHONIKER wuchsen und bekamen unter anderem ein Tanzensemble dazu. Als neues Projekt entstand im 
Sommer 2007 eine bunte Gala, die MUSICALische Weltreise. Dreimal wurde die Show, in der die Zuschauer 
unter anderem an die Schauplätzen von Wicked, Phantom der Oper, Tanz der Vampire oder Les Miserables 
entführt wurden, im Detmolder Sommertheater auf die Bühne gebracht. 

 
Das Musicalmagazin Thatsmusical.de schrieb am 23.08.2008 begeistert:  
„Das hohe angesetzte Niveau, welches gleich in den ersten Takten und 
Szenen deutlich wurde, konnte den Abend über scheinbar problemlos 
gehalten werden. (…) Fantastisch, was hier geleistet wurde! Und vorbildlich 
für so manche (Groß-)Produktion. (…) Am Ende des Konzertes blieb die 
Gewissheit, etwas ganz besonderes miterlebt zu haben. Professionell agierten 
alle Beteiligten und bescherten den Besuchern, die das Glück haben, noch 
einen Platz im Sommertheater erlangt zu haben, einen sicher noch lange in 
der Erinnerung bleibenden Abend.“  
 

Wegen des großen Erfolgs dieses Programms wurden wir engagiert, im Rahmen der Kulturnacht Made in OWL 
im April 2008 die Musical-Gala noch einmal in der Lipperlandhalle  im Lemgo aufzuführen. Der Auftritt vor 
knapp 1.800 begeisterten Zuschauern war für alle ein Erlebnis und ein großer Erfolg.  
 
 
 
PHONIKER Palace – das *musical*ische Hotel 
 

Im August 2008 feierte dann die neue Musical-Gala PHONIKER Palace – das 
*musical*ische Hotel ihre umjubelte Premiere im Detmolder Sommertheater. Als 
Rahmenhandlung diente ein fiktives Hotel, in dem die Hotelangestellten durch ihre Gäste 
zu Tagträumen inspiriert werden, welche sie in die Welt der Musicals führen. Gezeigt 



    
 

Im Internet unter  
www.phoniker.de 

 
 
 

 

wurden Stücke unter anderem aus König der Löwen, Westside Story, Jekyll & Hyde oder Chicago. Erstmals 
konnten die Phoniker in einer Uraufführung Stücke aus dem Kindermusical Ein fliegender Edelstein einem 
Publikum präsentieren. 
Bereits eine Woche vor der Premiere waren alle fünf Aufführungen ausverkauft.  
 
Die Lippische Landes-Zeitung schrieb am 18.08.2008: 

„Wunderbar facettenreiche Premiere der Phoniker im Sommertheater begeistert auf allen Ebenen (…) 
Mit reichlich Sexappeal, Charme, Humor und ansteckender Euphorie legten die Phoniker eine 
Performance hin, die vor Talenten nur so strotzte.“ 

 
Stellvertretend lassen wir hier aber auch gern unser Publikum das Programm bewerten: 

 

„Wir haben gestern Abend etwas ganz Besonderes erlebt - etwas, was über eine normale Musical-Gala 
weit hinaus geht... eine kleine Sensation eben!!!“ 

 

„Spannend, sexy, witzig, traurig, hinreißend, zu Herzen gehend, professionell, zum Weinen 
schön = die Phoniker! Wunderbar, weiter so!“ 
 

„Gibt es das noch? Kunst statt Kommerz - nur aus der reinen Freude an Musik, Gesang, Tanz 
und Schauspiel? Und das auf umwerfend hohem Niveau? Chapeau, Phoniker!“ 

 
Wir hatten das große Glück, auch dieses Programm noch einmal zeigen zu dürfen – und das in unglaublicher 
Umgebung: Am 21./22. März 2009 führten wir PHONIKER Palace im Rahmen einer Benefizveranstaltung des 
Lions-Clubs Detmold und des Lions-Clubs Detmold Residenz und in Kooperation mit dem Landestheater 
Detmold das Programm noch dreimal im  ausverkauften Landestheater Detmold auf. Ein wahrgewordener 
Traum! 
 

 
 
Auszeichnungen & Besonderes 
 

Wir freuen uns sehr, dass unsere Arbeit bereits zweimal ausgezeichnet wurde: Im November 2007 erhielt unser 
Leiter Tobias Richter für seine Arbeit mit den PHONIKERN ein Stipendium der Studienfonds OWL. Im 
Dezember 2008 wurden wir dann mit dem Förderpreis Junge Kunst der Volksbank Paderborn-Höxter-
Detmold ausgezeichnet. 
 

Im Rahmen der Rubrik 10 um 10 erhielten wir im Sommer 2008 Besuch des WDR in unserem „PHONIKER 
Palace“. Den etwa fünfminütigen Beitrag können Sie sich online ansehen – den Link dafür finden Sie auf 
unserer Homepage www.phoniker.de. 
 

 
 
Trotz der bisherigen großen Unterstützung ist es für uns immer wieder schwierig, unsere aufwändigen und 
kostenintensiven Projekte durchführen zu können. Daher freuen wir uns immer über Sponsoren, die wir für 
unsere Arbeit begeistern können. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an sponsoren@phoniker.de oder 
telefonisch an Tobias Richter unter 0170 - 34 20 944. Alle Presseanfragen senden Sie bitte an Birte Wehmeier 
unter presse@phoniker.de bzw. 0177 – 796 896 0. 
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Der Leiter � 
 
 
Tobias Richter wurde am 25.12.1985 in Detmold geboren. 
Seit seinem 2. Lebensjahr spielt er Schlagzeug  - oder sollte 
man lieber schreiben: schlägt er Spielzeug! Seine frühen 
Experimente, Rhythmen auf Haushaltsgegenständen zu 
spielen, hatten einschlagende Wirkung. Ob Fensterscheiben, 
Spiegel, Porzellantöpfe oder Schieferplatten, nichts konnte 
seiner Schlagkraft widerstehen. Mit Beginn der 
Grundschulzeit nahm Tobias an einer musikalischen 
Früherziehung teil und erhielt zwei Jahre später in der 
Musikschule Lage im Alter von 8 Jahren seinen ersten 
Schlagzeugunterricht. Mit 13 Jahren nahm er Unterricht im 
klassischen Klavierspiel, wechselte jedoch zwei Jahr später 
den Klavierschwerpunkt zum Jazz- und Rock-Pop Piano.  
Während seiner Schulzeit spielte Tobias bei den 
verschiedensten Projekten mit, von Schulbands über 
Schulmusicals bis hin zu privaten und Musikschulensembles. 
Einer seiner Vorbilder in der Schulzeit war sein Freund Jan-Hendrik Herrmann, der mit dem 
Musical Time Out bei ihm einen bleibenden Eindruck hinterließ. Hieraus entstand der 
Wunsch, diese Leistung einmal selbst zu vollbringen. Nach Time Out folgten 
Schulproduktionen mit dem Literaturkurs und als Abschluss in der 12. Klasse das Musical 
Tanz der Vampire, in dem Tobias die Rolle des Grafen Krolock verkörperte. Für dieses 
Projekt erhielt er ein Jahr lang bei der renommierten Detmolder Sängerin Ulrike Wahren 
Unterricht, die sich vor allem mit Hilfe ihrer außergewöhnlichen Klangvielfalt, sei es im 
Bereich Jazz, Musical oder Pop, einen Namen gemacht hat. 2005 gründete er mit seinen 
Freunden Julian Buhe und Tilmann Fischer die Jazzband Blue Art Trio.  
Nach dem Abitur ging er an das Landestheater Detmold, wo er als Zivildienstersatz ein 
freiwilliges soziales Jahr in der Kultur absolvierte. Dort erhielt er einen Monat lang seinen 
ersten Dirigierunterricht. Als Abschlussprojekt des Jahres am Theater brachte er mit 
Freunden und der Unterstützung des Landestheaters das erste Projekt der PHONIKER auf die 
Bühne. Auf Grund dieser Aufführungen, die in der Aufnahmeprüfungszeit der 
Musikhochschulen lagen, entschied er sich für die Musicalgruppe und verschob seine 
Eignungsprüfungen auf das nächste Semester. Nach dem Abschluss des 1. Projektes der 
PHONIKER absolvierte Tobias ein Praktikum als Tonmeister an der Landesmusikakademie 
in Heek und bereitete sich zeitgleich auf die anstehenden Aufnahmeprüfungen vor. Nach den 
bestandenen Prüfungen entschied er sich für ein Studium in Detmold, um die PHONIKER 
weiter voranzubringen. Neben dem Studium wirkte Tobias am Landestheater Detmold bei 
den Stücken Der Mann von La Mancha als José, Les Miserables als Verfolgerinspizient und 
Show Boat als Rubberface, im Orchester als Schlagzeuger und bei dem Stück Effi Briest als 
musikalischer Leiter mit. Seit 2006 ist Tobias der Chorleiter des Popchores hautnah 
VoiceArt. Zurzeit studiert er an der HfM Detmold den Studiengang Schulmusik mit 
Hauptfach Schlagzeug. 
 
2007 wurde er für sein Engagement und für die erbrachten Leistungen mit der 
Jugendmusicalgruppe Die PHONIKER mit einem Stipendium des Studienfonds OWL 
ausgezeichnet. 
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DIE PHONIKER ,  
das heißt… 
 
 

…ALLE PACKEN MIT AN … 

…UND PROBEN FLEIßIG … 
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…FÜR MITREIßENDE SHOWS 
 
 
 

…FÜR ATEMBERAUBENDE UND MITREIßENDE SHOWS! 
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Pressebericht 
Lippische Landes-Zeitung, 25. März 2009 

Glanz und Glamour in Eigenregie  

Ensemble „Die Phoniker“ brilliert mit Benefizkonzerten im 
Detmolder Landestheater 

 
Detmold (cd). Eigentlich selbst zu Gast 
im Landestheater waren sie doch 
wunderbare Gastgeber: Mit ihrem 
musikalischen Hotel tauchten die 
Phoniker jetzt in glamouröse 
Musicalwelten, begeisterten das große 
Publikum und unterstützen mit dem 
Erlös zudem die Benefizarbeit des Lions-
Clubs Detmold und des Lions-Clubs 
Detmold-Residenz. 
 
„Wir wollen zeigen, was Jugendliche 
und junge Erwachsene in Eigenregie auf 
die Bühne bringen können“, ist die 
Devise der Phoniker. Keine Frage, in der 
Benefizveranstaltung, deren Erlöse zum 
einen dem Verein „Hilfe zum 
Weiterleben“ (durch Lions-Club 
Detmold-Residenz) und zum anderen der 
Ausstattung des Sozialpreises 2009 

(Lions-Club Detmold) dienen, zeigten die mehr als 80 Musikbegeisterten, dass sie singen, tanzen, musizieren 
und sich dabei auch noch „optimal präsentieren“ können. „Wir sind alle Laien“, erklärte Phoniker-Chef Tobias 
Richter nach dem glanzvollen Konzert. Man glaubt kaum, dass solch ein enormes Projekt in den Händen eines 
23-jährigen Musikstudenten liegt. 
 
Obwohl es gerade in der ersten Programmhälfte leider immer wieder technische Ausfälle der Mikrofone gab, 
bewiesen die Phoniker vor allem eins: Überspringende Begeisterung für Musik und Leidenschaft für ihr Projekt. 
„Sei hier Gast“, luden sie die Zuhörer zu Beginn ein und streiften in den folgenden Stunden alle Musical-
Schauplätze von West Side Story, Grease, König der Löwen über Aida, Tanz der Vampire bis hin zu Les 
Miserables. Klassiker also, welche die Talente mit individuellen Attributen füllten. Während Jessica Krüger mit 
starker Stimme von Sehnsucht und Liebe sang, Sarah Medina klanglich und tänzerisch überzeugte sowie Nicola 
Kruse emanzipiert ihren „Sinn für Stil“ bezeugte, gab sich André Alisch lässig als Frauenschwarm, Christina 
Köster und Christian Tobias Müller inszenierten einen wunderbaren Vampir-Biss, Julia Hinze widmete sich 
schmutzigen Träumen aus der Rocky Horror Picture Show und die Damen aus „Chicago“ offenbarten mit einer 
Mischung aus Sex und Gewalt ihr Killer-Potenzial.  
 
Jede Nummer war das Eintauchen in eine andere Welt, in die die großartige Orchestermusik genauso passte wie 
die sensationellen Kostüme. Das Faszinierende: Die Phoniker organisieren alles selbst. Das reicht vom 
Arrangieren der Noten über das Einstudieren der Tänze bis zu Bühnenbau und Kostümschneiderei. „Was uns 
verbindet? Die Liebe zur Musik“, sagen sie. „Unser Lohn? Die Gemeinschaft und der Applaus des Publikums“. 

 

 

„Jemand wie Du“: Jessica Krüger sing im Galakonzert im 
Landestheater einen Titel aus dem Musical „Jekyll & Hyde“. 
FOTO: DICK 
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Pressebericht 
Lippe Aktuell, 25. März 2009 

„Musicalisches“ Menü vom Feinsten  

„Phoniker Palace“ gastierte im Landestheater 

Detmold (wwk). Als Benefizveranstaltung für 
soziale Projekte des Lions-Club-Detmold sowie 
des Lions Club Detmold-Residenz gaben die 
„Phoniker“ mehrere Vorstellungen ihres dritten 
Arbeitsprojektes „Phoniker Palace – das 
,musical’ische Hotel“ und eroberten sich damit 
zum wiederholten Male die Herzen des 
Publikums.  
 
Das Erfolgsrezept scheint einfach: Man nehme 
rund 80 talentierte junge Musiker, Sänger und 
Tänzer, stelle sie zusammen auf die Bühne und 
gebe ihnen Musicals zu spielen. Die nicht enden 
wollenden Beifallsstürme sowie sichtliche 
Rührung auf der Bühne und im Zuschauerraum 
zeugten davon, dass es sich bei den „Phonikern“  
um mehr als nur Talente handelt: Junge 
Menschen, die sich durch die gleiche Leidenschaft für das Musical-Genre miteinander verbunden fühlen, dies in 
jeder Sekunde zum Ausdruck bringen und es schaffen, den Funken auch auf das Publikum überspringen zu 
lassen.  
 
Mit dem Eingangstitel „Sei hier Gast, sei hier Gast, schenk der Seele etwas Rast“ aus dem Musical „Die Schöne 
und das Biest“ wurde dem Zuschauer nicht zu viel versprochen, denn verknüpft durch die Rahmenhandlung der 
ständig in Tagträume verfallenden Hotelangestellten navigierte man nahezu unbemerkt durch das Potpourri von 
Musical-Melodien. Dem Publikum wurde dabei jedoch stets Aufmerksamkeit abverlangt, handelte es sich zum 
Teil um eigene Arrangements und Spitzfindigkeiten, die auf spezifische Stereotypen des Musical-Genres 
abzielten – wie beispielsweise Tanja Sagners und Benjamin Oehls Duett „Das Lied in dem’s geschieht“ aus 
„Spamalot“. Während Oehls primär durch seine parodistische Art bestach und mit zum Publikumsliebling 
avancierte, verdiente unter den männlichen Akteuren bezüglich der gesanglichen und darstellerischen Leistung 
vor allem Phlipp Böing großen Respekt, der unter anderem in der Rolle des Glöckners von Notre Dame zu 
überzeugen wusste. Bei den weiblichen Darstellerinnen tat sich ein weitaus größeres Spektrum an jungen 
Talenten auf: Ob Jessica Krüger mit ihrer sehr gefühlvollen und ausdrucksstarken Interpretation des „Jekyll and 
Hyde“-Songs „Jemand wie Du“, Marta Horniks differenzierte Tongebung in „Hoffnungslos verloren“ aus 
„Grease“, die Stimmgewalt einer Nicola Kruse, wie sie in dem „Aida“-Song „Mein Sinn für Stil“ zum Tragen 
kam, Kathrin Horstkötters Souveränität in der Rolle der Elisabeth oder auch die unverwechselbare Stimme 
Laura Ullrichs. Von ihnen allen wird man in Zukunft sicherlich noch viel hören.  
 
Nicht weniger Lob gebührt dem Orchester, welches das recht anspruchsvolle Programm souverän meisterte und 
– auch wenn es auf der Bühne platziert ins Geschehen mit einbezogen wurde – stets eine gute Balance zwischen 
Instrumentalbegleitung und Gesang fand. Erfrischend zeigten sich auch die abwechslungsreichen Tanzeinlagen, 
für deren Choreografie Sarah Medina Pate stand. Während in manchen professionellen Musical-Produktionen 
Musik und Bewegung wenig miteinander zu tun zu haben scheinen, war ihr eine hervorragende Symbiose 
gelungen, indem sie – stets die Akzente und den Gestus der Musik treffend – verschiedenste Tanzstile 
miteinander kombinierte und dem musikalischen Part ebenbürtig machte. 
 

Man kann nur hoffen, dass sich die jungen Künstler unter 
Dirigent und Initiator Tobias Richter noch lange ihre 
Leidenschaft für das Musical bewahren.   FOTO: PRIVAT 
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Die Phoniker boten unter der künstlerischen 
Gesamtleitung von Tobias Richter eine beeindruckende 
Show. FOTO: SKROBEK 

Pressebericht 
Lippe Aktuell, 23. August 2008 

Sommertheater wird zum ‚musical‘ischen Hotel  

»Die Phoniker« präsentieren eigene Zusammenstellung bekannter 
Stücke aus großen Musicals 

Detmold (ms). Wie und wo können 26 einzelne 
Songs aus verschiedenen Musicals zu einer 
runden Einheit verschmelzen? Im »Phoniker 
Palace, dem ‚musical‘ischen Hotel«, wo eine 
junge, musicalbegeisterte Hotelangestellte bei 
vielen Gästen gewisse Parallelen zu Figuren 
aus diversen Musicals entdeckt und somit in 

ihrer Fantasie eine bunte Mischung aus Songs, 
zum Beispiel aus »König der Löwen«, »Jekyll 
& Hyde«, »Grease«, »West Side Story« und 
vielen mehr entsteht. 

 
Schon mit dem ersten Song »Sei hier Gast« aus »Die Schöne und das Biest« sorgten die jungen Musiker für die 
richtige Stimmung im ausverkauften Detmolder Sommertheater und boten eine viel versprechende Show: Eine 
Mischung aus Solo- und Chorgesang, Tanz und Theater, Glitzer und Glamour. 
 
Die jungen Sängerinnen und Sänger boten durchweg ein hohes Niveau: intonatorisch waren sie sowohl in den 
einstimmigen als auch in den mehrstimmigen Parts sehr sicher und die unterschiedlichen Charaktere der Stücke 
wurden durchweg gut getroffen. Besonderes Talent bewies Marta Hornik mit ihrer Performance von «Hoff-
nungslos verloren« aus »Grease«: mit ihrer voluminösen, facettenreichen Stimme bot sie eine sehr ausdrucks-
starke Interpretation des anspruchsvollen Stückes dar. Für Gänsehaut sorgten außerdem Kathrin Horstkötter und 
Jessica Krüger mit dem Stück »Nur sein Blick« aus »Jekyll & Hyde«. In dem Duett übertrafen sie sich gegen-
seitig an Eleganz und Ausdruck und waren sowohl in den Solo- als auch in den zweistimmigen Parts sehr sou-
verän, sicher und klanglich in guter Balance zueinander. 
 
Auch an Witz und Ironie fehlte es nicht: mit »Hakuna Matata« aus »König der Löwen«, »Officer Krupke« aus 
»West Side Story«, »Das Lied in dem‘s geschieht« aus »Spamalot« brachten die jungen Künstler das Publikum 
zum Schmunzeln. Insbesondere mit der humorvollen Transvestitenshow »Wir sind was wir sind« aus »La Ca-
ge«sorgte das Männerensemble für eine ausgelassene Stimmung. 
 
Für eine gehörige Portion Sexappeal sorgte Julia Hinze mit ihrer Interpretation von »Touch-a Touch-a Touch 
me« aus der »Rocky Horror Picture Show«, Nicole Leidinger sang »Big Spender« und letztendlich bot ein En-
semble leichtbekleideter Frauen eine wirklich heiße Performance des »Zellblock Tango« aus »Chicago«. 
 
Ein Großteil des Erfolgs der ansprechenden Show war sicherlich den guten Tänzern und Choreographien zu ver-
danken. Von Ballett über Tango bis hin zum Bauchtanz, Moderndance und sogar Stepptanz wurde dem Publi-
kum eine große Vielfalt an visuellen Reizen geboten. 
 
Nicht zu vergessen ist natürlich die souveräne Leistung des Orchesters unter der Leitung des »Allround-Mana-
gers« des Projekts Tobias Richter. Das Publikum dankte den Phonikern mit einem tosenden Applaus und ste-
henden Ovationen. 
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Das Lied, in dem es geschieht: Tanja Sagner und 
Benjamin Oehls sowie alle weiteren Phoniker 
lieferten eine tolle Leistung ab. FOTO: DICK 

Pressebericht 
Lippische Landes-Zeitung, 18. August 2008 

Was für eine Show 
Wunderbar facettenreiche Premiere der Phoniker im Sommertheater 

begeistert auf allen Ebenen 
 
Detmold (cd). Was für eine Show. Mit reichlich Sexappeal, Charme, Humor und ansteckender Euphorie 
legten die Phoniker eine Performance hin, die vor Talenten nur so strotzte. Neben Mainstream-Nummern 
hielt die Musical-Gala der jungen Musiker tolle Überraschungsmomente bereit und nahm die Gäste mit 
ins „musicalische Hotel“. 

 
Wer sagt eigentlich, dass Musicals immer gleich sein 
müssen, also ein endloses Liebeslied das nächste jagt 
und die Sänger der herzzerreißenden Schnulzen sich 
so lange weiter anhimmelnd ansingen, bis der 
vorhersehbare Kuss endlich passiert, zur Erlösung 
aller Beteiligten? Tanja Sagner und Benjamin Oehls 
haben diese amüsante Beobachtung mit Spamalots 
„Lied, in dem‘s geschieht“ - eine Persiflage auf 
langweiligen Musical-Trott – auf den Punkt gebracht. 
 
Im „Phoniker Palace“ geht es anders zu. Es sind 
Promis im Hotel, und daher muss sich die 
tagträumende Frau Schneider (Julia Hinze) an der 
Rezeption ständig um „optimale Präsentation“ des 
Hauses kümmern. Die katholisch erzogene 
Empfangsdame ist so katholisch dann aber doch 
wieder nicht: In Lack- und Reizwäsche macht sie sich 
über den Mann ihrer Träume her und haucht derweil 
Silben aus der „Rocky Horror Picture Show“. 
 
Der „Phoniker Palace“ ist ein bunter Querschnitt 
durch die Musicals dieser Welt. Ein Mise en abyme, 
in dem die Rahmenhandlung von lustigen, 
liebessüchtigen, kaltherzigen, kunstvollen 
Geschichtchen getragen wird. Ja, auch Les Miserables 
kommt darin vor; der König der Löwen, die Schöne 

und das Biest, der Glöckner von Notre Dame tauchen auf. Aber sie alle sind mehr als Figuren.  
 
Unter der enthusiastischen Leitung von Tobias Richter haben die Phoniker Charaktere geschaffen, die auch 
ohne viel Kulisse, oftmals mit der Stimme allein wirken und beeindrucken. Ein goldiger Kolibri (Laura Ullrich), 
der sehnlichst zur Sonne will, und auf eine verrückte „Urwald-Band“ trifft . Stimmen mit Stärke und 
Gnsehautpotenzial, wie die von Marta Hornik („Grease“), Philipp Böing („Glöckner von Notre Dame“), Kathrin 
Horstkötter („Elisabeth“) oder André Nessel („Scarlet Pimpernel“). Clowneske Elemente flitzen in „Officer 
Krupke“ aus der West Side Story über den Schauplatz, während das Orchester großartige Filmmusik produziert, 
welche die Komik (wie im Zeichentrick- Genre üblich) noch komischer macht.  
 
Schöne Frauen in Negligés und Strumpfbändern räkeln sich über die Bühne, Vampire schleichen sich aus der 
Menge und dann trudeln auf einmal auch noch Transen ein, die mit ihren knalligen Kostümen alle Erwartungen 
übertreffen. Was für eine Show. 
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Pressebericht 
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Musicalweltreise mit den Phonikern 
 

 
Zweifelsohne: Musicalprojekte abseits der großen Long-Run-Produktionen, ins Leben gerufen von 
Amateuren, gibt es einige. Und ebenso steht wohl außer Frage, dass jede dieser Produktionen eine 
Daseinsberechtigung hat. Etwas Außergewöhnliches gab es in diesem Sommer aber in Detmold zu 
erleben: „Die Phoniker“, ein Orchester bestehend aus annähernd 50 jungen Musikern, präsentierte im 
Sommertheater „Eine MUSICALische Weltreise“. Mit im Gepäck hatten die Instrumentalisten 
Sängerinnen und Sänger aus der Region. 
 
Im Vorfeld hätte manch einer das Vorhaben bei genauerer Betrachtung sicher als Spinnerei abgetan: Ein 
Musicalkonzert – ja. Aber eines mit großem Orchester, speziell für diese Besetzung erstellte Arrangements, 
professioneller Tontechnik und vielem mehr – und das alles in ehrenamtlicher Arbeit auf die Beine gestellt? 
Zweiflern muss spätestens nach den drei mehr als überfüllten Konzertabenden in Detmold deutlich geworden 
sein, dass die Idee des Gesamtleiters Tobias Richter vollends aufgegangen ist. 
Präsentiert wurde ein vielfältiges Programm mit so manchem Klassiker, aber auch neuen und unbekannteren 
Stücken. „Les Misérables“ fand hier ebenso einen Platz wie etwa „Wicked“, „Der Mann von La Mancha“ oder 
„Tanz der Vampire“.  
Auf der kleinen Bühne des Sommertheaters war das gesamte Orchester untergebracht – Schlagzeug und 
Percussion fanden hinter der Bühne ihren Platz. Und doch blieb noch genügend Platz für die eingängigen 
Choreographien, die die Sänger präsentierten. Das hohe angesetzte Niveau, welches gleich in den ersten Takten 
und Szenen deutlich wurde, konnte den Abend über scheinbar problemlos gehalten werden. Großer Respekt ist 
hier allen Mitwirkenden auf und hinter der Bühne zu zollen, die für den reibungslosen Ablauf des Abends Sorge 
getragen haben. 
Tobias Richter führte das große Orchester sicher durch die verschiedensten Songs, wahrte stets ein passendes 
Tempo und sorgte beispielsweise bei „Nur ein kleiner Freundschaftsdienst“ aus „Aladdin“ für wahren 
Bombastsound des großen Klangapparates. Hier wurde deutlich, dass ein mehr an Musikern bei guten 
Arrangements und versierter Leitung eben auch ein mehr an Klang und letztlich Zugkraft mit sich bringt. 
Fantastisch, was hier geleistet wurde! Und Vorbildlich für so manche (Groß-) Produktion. 
Auch in Sachen Vocalparts konnte aus dem Vollen geschöpft werden: Der volle und sichere Satzgesang bei 
„Am Ende vom Tag“ gleich zu Beginn machte deutlich, dass versierte Sänger gewonnen werden konnten. Und 
die Folgelieder zeigten, dass auch die solistischen Leistungen überzeugten. Bonko Karadjov beispielsweise 
intonierte sicher und souverän schwierige Titel wie „Die Konfrontation“, in nichts nach stand ihm André Nessel 
in der Rolle des Javert mit „Sterne“ oder als Don Quixote im Duett mit Johannes Eitzeroth in „Der Mann von La 
Mancha“. 
Kathrin Horstkötter konnte im Ensemble wie solistisch das Publikum in ihren Bann ziehen. Beeindruckend 
agierte sie als Elphaba aus dem Musical „Wicked“ oder gemeinsam mit Timo Verse in dem Duett „Sind die 
Sterne gegen uns“. Alle anderen Solisten mussten sich ebenfalls nicht verstecken und konnten in den mit 
Bedacht ausgewählten Stücken ihre Stärken ausspielen und vor dem großen Publikum präsentieren.  
Am Ende des Konzertes blieb die Gewissheit, etwas ganz Besonderes miterlebt zu haben. Professionell agierten 
alle Beteiligten und bescherten den Besuchern, die das Glück haben noch einen Platz im Sommertheater erlangt 
zu haben einen sicher noch lange in der Erinnerung bleibenden Abend. Bleibt zu hoffen, dass dies nicht das 
letzte Konzert dieser Art in Detmold gewesen ist. Vielleicht gibt es ja ein Wiedersehen in den nächsten Jahren?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tobias Richter hatte die Gesamtleitung des großen Projektes inne.  "Wann gibt´s endlich Milch?": Das Detmolder Ensemble der 
"MUSICALischen Weltreise". (Fotos: Michael Potthast)
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Da capo, Phoniker 
 

Junges Ensemble begeisterte mit Musicalgala im Sommertheater 
 
�  Detmold (mk). Dass professionell nicht immer besser sein muss, bewiesen die Musiker des Ensembles 
„Die Phoniker“ am Freitag im Sommertheater. Sie luden zu einer „Musikalischen Weltreise“ ein und 
präsentierten ausgesuchte Stücke aus den berühmtesten Musicals. 
 
Die Tatsache, dass der Gründer der Phoniker, Tobias Richter, die Orchestermusiker und Sänger weitgehend aus 
seinem Freundeskreis rekrutierte, machte bereits im Vorfeld neugierig auf das ehrgeizige Projekt. Was die 
Schüler und Studenten dann aber auf die Bühne brachten, begeisterte das Publikum derart, dass die Wände des 
Sommertheaters beim Schlussapplaus wackelten. 
Mit Kostproben aus „Lés Miserables“, „Aida“ oder etwa „Elisabeth“ bewiesen sie eine hohe Talentdichte, die 
zum Teil durch bereits begonnene Ausbildungswege forciert ist, wie bei dem Sänger Bonko Karadjov, der vor 
allem mit „Konfrontation“ aus „Jekyll & Hyde“ eine fantastische Darbietung brachte. Die jüngste unter den 
Phonikern ist die 14-jährige Laura Ullrich. Seit einigen Jahren nimmt sie Gesangunterricht und überzeugte nicht 
nur gesanglich, sondern auch mit einer tollen Bühnenpräsenz. Aber auch die anderen Solisten begeisterten, wie 
zum Beispiel Timo Verse oder Kathrin Horstkötter, die von Beruf Krankenschwester ist. Aber in allererster 
Linie war die „Musikalische Weltreise“ das Projekt eines ganzen Teams und als solches war es trotz der kurzen 
Probezeit von nur drei Wochen großartig. 
Besonders „Beide griffen zum Colt“ aus „Chicago“ bestach durch ein mitreißendes Zusammenspiel des 
gesamten Teams, ebenso durch eine gelungene Choreographie. Die jugendliche Energie und das Herzblut für 
die Musik und das Projekt steckten das Publikum von der ersten Sekunde an. Die launige Moderation, 
unterstützt durch eine „inszenierte Weltreise“ per Diashow, übernahmen Clara Schaksmeier und Sebastian 
Sohn, die auch auf der Bühne zu sehen waren. 
Den Impuls, die „Phoniker“ zu gründen, erhielt Tobias Richter während seines Freiwilligen Sozialen Jahres im 
Landestheater. Er verfolgte die Idee, mit Jugendlichen eine Produktion ohne professionelle Hilfe auf die Beine 
zu stellen, was bereits mit dem Musical „Mozart“ im vergangenen Jahr gelang. „Ich liebe es, dass die 
Jugendlichen auf der Bühne so stark zusammen halten“, erklärt Tobias Richter. 

 
 
 

Beeindruckend: Timo Verse und das Ensemble präsentieren Ausschnitte aus dem Musical „Mozart“.  
FOTO: KARACZKO 
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Neugierig geworden? 
 

 
 

 
Dann besuchen Sie doch einmal unsere Homepage  

www.phoniker.de. 
 
 
 

Wir würden uns freuen,  
Sie bei einer unserer nächsten Shows  

begrüßen zu dürfen! 


